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Traue nie dem Glanz der Sterne,

Sterne leuchten und verglüh´n.

Traue nie dem Duft der Rosen,

Rosen duften und verblü´n.

Traue aber jenem Menschen,

der es ehrlich mit Dir meint.

Der im Glücke mit Dir jubelt

und im Unglück mit Dir weint.

Hinter einem Eisengitter

Liegt ein Herz und weint so bitter.

Heb es auf, zertritt es nicht

Denn es heißt - Vergissmeinnicht –

Du sagst ich soll Dir schreiben,

ins Album ein Gedicht.

Pardon, das ist unmöglich,

denn dichten kann ich nicht!

Ich schreibe drum ganz einfach,

Dir in Dein Album rein,

Vergessen will ich niemals sein!

Die Alten Ehre stets,

Du bleibst nicht immer Kind,

sie waren was Du bist,

und Du wirst, was sie sind.

Verwünsche nie den Morgen,

der Müh´ und Arbeit gibt.

Es ist so schön zu sorgen

für Menschen, die man liebt.

Sei wie das Veilchen am Wege,

freundlich, bescheiden und rein!

Und nicht wie die stolze Rose,

die immer bewundert will sein!

Eigensinn will immer durch die Wände,

wählt den Schädel statt der Hände.

Doch der wirklich kluge Kopf,

reißt sich selbst zurück am Schopf

und tut alles mit Verstand,

statt zu rennen an die Wand.

Immer will Dein Freund ich bleiben,

ob Du fern bist oder nah!

Dies für ewig aufzuschreiben,

dazu ist das Album da.

